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STRASSE:NPROFIL DELl=ENWE& 

.-1) AUFSTELLUNG DES ßEBAUUNGSPLANES NACH~ 2(<) DES 

BUNDE.SE!>AUGESETZES VOM 2=>.6.'1q6o BESC~ILOSSE'N DURCH DIE 
' STADTVERTRETUNG 

BESCHLUSS VOM ; 2.~. !:>EPT . .fqb1 (SIEHE' AUSZUG AUS DEM 
Si TZ UNGSPROTOKO LL) 

2) ENTWORFEN UND AUFGE.STELL T NACl-1 ~~ 8, 9 DES B SAUG. 

DER ENTWUl2F DES PLANES NEBST TEXT UND BEGRÜNDUNG 

l-lA~EN IN DER ZEIT . VOM i.:;.1. 62. BIS :Z..2 .6 . 62. NACl-l VOR-

I-IERIGER. BEKANNTMACI-IUNG ZU JEDERMANNS Elt--.lSICHT 
AUSGELEGEN. 

" D I E AUSLEGUNG WURDE AM '10. 7.1462 ORTSUBLICH BEKANNT -

GEMACHT. 

3) DIE:SER PLAN E I NSCHL. TE'XT UND BEGRLINDUNG SIND 

GEMÄSS ~ .-iO B SAUG. AM ·,1s. OK,.1q62. VON DER .STADT-
VERTRETUNG ALS 5ATZUNG 5E.SC.I-IL055EN WORDEN 
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Ö) GENEHM IGT GEMASS 

6) DIESER PLAN NEB5T TEXT UND BE'GRUNDUNG IST AM 2-0.3. A9b3 
MIT BEKANNTMACl-lUt-lG DER GENHIM IGUNG ÖFFENTLICH AU 5 -

GELEGT UND 
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de!: S·tadt :1,.,.Juo!·f, fü;-e:ti; Süü0:..dithmtu•sch,n1 

über uen JJcbnw.i.:.g4plc.:1. Nro lt.. bo"l;r,., de •. Baugobi'-'·~: Gelä üe • fö„ '1 .i. l:: 
dce Ueeel,gx-""'Wegeea 11W6s·r.H.ch ~i.1 W:bt:kG1 11 o 

Auf Grund deo § 10 Btmd~0baureuotr~ {!m~·ßG) 1•om 2J"' Go 1~'60 (Bund0~-1:-;"'
aetzblatt. Teil 1 ..... 290 60 19€0, So 3/,.2) UJ1ü clei: §§ -'&.; 27 ·mrl ?.8 B1t 
1i1tobG f d€i1.' Ge1>'leindeu,::dnung fürr Sdtleff-:1ig=!!vlst,~i1rl \T(fü'l 2L 1,, 19~:ü 
(GV0l31o Scbla="-1.io ~ro 7 v„ 13„ 3a 1950) e!'liHrt d!s Stadt }foJ.~&i>f !v,0 

BcniohluJ3 Jei.' S·tadt·vert1.'ot.uag voi.. 18 . Oktober 1962 ::olgas:.:fo S:1t~w.1::: 

§ l 

Die Bebauung da~J Golärud®s nöli~<Hieh doQ H~cf:'!eir=Hoga~ w~fooi:U„ua ·1?J 
Wimk~l 1o1 iL Mold~i•r hat 0l!liif.lf,l."OCh'9na d!esel'.' Sat:t:\ll')g • .,, Bebam, .. nzo!l!O~ 
Nro ~=zu e~tolgo~o 

§ 2 

Dieoe Satzung :findet .Anwendung auf d&i» in dem uln Anleg(; boigefügten 
Bebauungsplan Nro 4 ~ umrcndote Gebieto 

rot 

§ J 

Die A!!lag_e 1;, Bebm1ungc plen Nr o l~ v.nd 

pie Anla~ To~t 

aufgestellt ~om Stadtbeuamt 11e1(5ox-f am 3 . Okt . 62 ac;ui(, d:!0 Degr.•~..., 
dung aiad Beatandteila dieser Sst~ung~ 

.Äl!lrle.trolige.u und Ergän:ztcngel!l d0ß llobav.ungsplanea 0ind nux- im R&hmen 
deo § 13 des Buudeebaugea-,tmof! vom 23- 60 1960 (Bund,asgcaat!Eblatt lv 
So 3~1) suläseigo 

§ 5 

Mnl<forfc den 22 . Oktober 1962 

s t e. t 
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J 
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Anlage a 

T e X t 

zum Bebauungsplan Nr, 4 "Westlich im Winkel11 

der Stadt Meldorf (WS 1/0 = Gebiet) 

1) Lag& dee Gebietes und Besitzverhältnisae 

Die Lafe dee Bebauungsgebietes ist aus dem nachgehefteten Übersichts
blatt Anlage c)P die Eigentumsverhältnisse sind aus dem Eigentümer~ 
verzeichni• .(Anlage d) zu ereeheno 

2) Zuläaaige Nutzung der Grundstücke 

Daa Maß der baulichen Nutzung ist durch Eintragung der Baunutzung~= 
miffer (Geachoßflächenzahl) und der Grundflächenzahl im Plan featae= 
legt. Die eingetraienen Gebäudebegrenzungen sind nicht verbindlich . 

J) Gemtaltung der baulichen Anlagen 

Da das Gelände als Kleinsiedlungsgebiet ausgewiesen iat p eind nur die 
nach§ ~Oder Landesbauordnung für Schleswig- Holste in vom 1o Auguat 
1950 zugelaasenen Gebäude zu errichten. Sämtliche Baulichkeiten auf 
den Grundetückenp auch Schuppen, Kleintierställe usw. sollen der Bau= 
genehmigungspflicht unterliegeno Garagen sind nur massiY und aua As= 
beetzement zugelassen, Garagen aus Asbestzement sind im Fa~bton den Ge
bäuden anzupassen. 

Gebäudehöhen: Zugelassen sind nur eingeschossige Bauten mit ausgebau
tem Dachgeschoß o Die bereits beeteh~nden Gebäude sind 
anagenommeno 

0 . 
Dachneigungen: rd o 50 » ausgenommen bestehende Baut enc 

Baustoffe: Gestaltung der Außenvände der Gebäude nur im Ziegelroh
bau " Dachdeckung in roten oder braunen Zi~geln, Garagen 
in Aebeotzement sind zugelassen . 

VorgartengGataltung: 

Zäune: 

Werbeanlagen 
und Schilder: 

~) Versor1ungs-

Die Vorgärten sollen gärtnerisch gestaltet werden, d oh . 
durch An• äon von Rasen und Bepflanzen mit Blumen nnd 
Sträuchern. 

Die Zäune zur Straße sollen nicht über 1 0 00 m Höh• hin= 
auagehen~ Drahtzäune sollen nicht zngelasaen werden o 

Für sämtliche Wohnhäuser aoll die Anbringung Ton B~= 
klameschildernp Werbeaufschriften und - abbildungen _ 
nicht gestattet werden . Einzelne Namens- und Binwe1a-
acbilder sollen das llöchetmaß von J O x 40 cm nicht 
überschreiten. Alle anderen Schilder bedürfen derbe
sonderen Genehmigung der Bauaufaichtsbohö~de o 

einricht ungen: Das Baugebi&t erhiil t Wassei•,~ und Stiromanmchlu.O durch 
die Stadtwerke Meldorf . 
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5) Abwass erbeseitigung 

Die Scbmutzwäeeer werden durch einen stUdtischen Kanal direkt 
abg<!nommen und einer Gemeinechafteklära11lage am Weiderba\11!,\ ZU= 
geführt 0 die Regenwasser durch eine stä<ltische Leitung direkt 
in den Vorfluter (Südermiele) geleiteto 

6) Müllbeseitigung 

Die Müllbeseitigung erfolgt durch ein V1irtragsunternehmeno 

7) .J'euerltiscbeinrichtungen 

Ee ist ein Unterflu~=llydrant vorgesehen , 

Meldorf 0 den 22. Mai 1962 

S t a d t b a u a m t 

(~:Vl/LJ 
Bbuingenieur 

3 df r. . I :0rf 
Der f,J...gist'"it 

GEl\J EHMI G T 
J; J ,t E_ MJ;J)~ P:,1)/, Sll ftk) 

IX .............. d··············· ~····-·· 
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• .. .. Anlage b 
.. 

zum Bebauungsplan Nro lt "Westlich im Winkel" 
der Stadt Meldorf &,'pl/6 = Gebiet 

1) Entwicklung des Planes 
Die Aufstellung des vorliegenden Planes wurde vom Architekten 
Karl Diedrichsen 0 Meldorf 9 beantragt 0 da er das Gelände kaufen 
und mit weiteren Kleinaiedlunaen bebauen willo Es herrscht ge= 
genwärtig starke Nachfrage nach Kleinsiedlungsgrund etückeno Die 
vorhandenen Daugrundatücke reichen nicht au• 0 um den Bedarf für 
die nächsten,= 4 Jahre zu deckeno 

Zo Ztn steh~n duroh · rechtsverbindliche Bebauungspläne zum Bauen 
freigegebene Kleinsiedlungsflächen nicht mehr zur Verfügungo 

Dae Gelände wird gegenwärtig landwirtschaftlich genutzt und ist 
im Flächennutzungsplan der Stadt Meldorf nicht als Kleine!ed= 
lungagebiet aus;cwieseno Es liegt jedoch ein Beschl uß der Stadt= 
Tertretung vom 8 0 ~ärz 1962 vor 0 daß daG Gelände im Flächen= 
nutzungeplan al• Kleinaiedlungsgebiet aueievie•en werden soll o 

Die Änderung des Flächennutzungsplane• soll zusammen mit anderen 
noch zu ändernden Flächen im Stadtgebiet vorgenommen werden .., 

Der vorliegende Plan sieht die Auftei l ung dee 1 0 752 ha großen 
Baugelände& mit Kleinsiedlungen und e i ngeschossigen fre·at hcn= 
den Einfamilienhäusern voro 

~ Gemeinschaftseinrichtungen wie Läden 0 !Y,nderßpielpl~t~e uawo aind 
- nicht vorgeseheno Ein Lebensmittelgeschäft wird im nicht weit 

entfernten Debauungsgebi et des Bebauungeplane• Nr ,, l. erricbtoto 

2) Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens 

Deaondere Maßnahmen eind nicht erforderl i ch u Di e Erschließung . 
erfolgt durch den Wohnungabautrii'1er (Architekt Karl Diedricbsen 0 

Meldorf) o Die Straßen werden na9h Fertig t ellung von der Stadt 
Meldorf übernommena 

• • 
Kos t en 
Für die im vorliegenden Bebauungsplan vorgeaehenen tädt~bauU.che 
Maßnahmen werden der Stadt Meldorf Toraus ai ohtlich folgende 0 zu= 
nächst überschläglich ermittelte Kosten entsteheng 

---=-=•l!a==--=---
Meldorf v den 22 n Mai 1962 

S t a d t b a u a m t 

$l1/4; 
Bauingenieur 
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